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KINDER-CROSS

SJMCC
DER EINSTIEG IN DEN RENNSPORT

Der Schweizerische Jugend Motocross Club (SJMCC) 
ist seit bald 40 Jahren für den Nachwuchs die Anlaufstelle 

schlechthin. Der Grossteil der heutigen Motocross-Elite 
hat seine ersten Jahre in SJMCC-Trainings und -Rennen 

auf 50ern, 65ern oder 85ern durchlaufen.  
Einige von ihnen haben von der Talentschmiede den Weg 

bis in die WM gefunden (z. B. Jeremy Seewer, Randy 
Krummenacher oder Dominique Aegerter). 

Fleiss, Durchhaltewillen, Disziplin, Mut, Spass, Leiden-
schaft, Fairness und Freundschaft werden hier gross ge-

schrieben. Der Austausch unter den Beteiligten, die Cross-
börse und Schnuppertrainings erleichtern den Einstieg. 

Seit 2018 sind in den Rennklassen 50 cm3 und 65 cm3 auch 
Elektro-Töff zugelassen. Damit will der SJMCC mit dem 

Trend gehen und den Einstieg erleichtern.

Noah wird beim Schnupper- 
kurs im Enduro Fun Park 
ans Fahren im Gelände heran-
geführt und bei seinen Fort-
schritten begleitet.

An dem von uns besuchten 
Schnuppertag im Enduro  
Fun Park war auch Nina 
Deitermann, die Entwickle-
rin der HVR, vor Ort. 

G E F Ü H RT  AU F  D I E  P I ST E
In Villmergen im Fun Park 
wird Noah mit der passen-
den Leih-Schutzausrüstung 
eingekleidet. Es kann los
gehen. An unserem Schnup-
pertag kümmert sich 
Enduro-Schweizermeister 
(National Open) Ronny 
Rhode um Noah. Er erklärt 
ihm den Töff und wie er da-
mit umgehen soll. Als ich, 
vom natürlichen Vater-/
Helferinstinkt getrieben, 
gutgemeinte Ratschläge 
einbringen will, schickt 
mich Ronny weg. Noah und 
sein Instruktor sind ein 
Team – perfekt! Ronny 
rennt dann auch mit Noah 
die ersten Runden auf der 
Piste voraus bzw. mit – die 
HVR ist noch auf 15 km/h 
gedrosselt – um den Moto

cross-Lehrling unterwegs 
zu instruieren und die Linie 
zu zeigen. Der Kleine macht 
Fortschritte, seine Erfah-
rungen auf dem Fahrrad 
helfen da sicher, und er hat 
sichtlich Freude. In den 
Pausen redet er mit anderen 
Rookies «Benzin» und 
tauscht Räubergeschichten.
Am Nachmittag stellen wir 
die HVR auf 20 km/h und 
geben etwas mehr Leistung: 
next Step! Jetzt kurvt Noah 
ganz alleine auf der ausge-
wachsenen, gut überschau-
baren Piste in Rysers Gar-
ten herum und will trotz 
sichtlichen Ermüdungs
erscheinungen nicht mehr 
aufhören. Zeit, die Not-
bremse zu ziehen!  
Wir kommen wieder!

I D E A L  AU C H  F Ü R  
D I E  E LT E R N
Am Streckenrand komme 
ich mit anderen Eltern ins 
Gespräch, und da gibt es be-
reits «Wiederholungstäter», 
und dies nicht nur aus der 
Region. Darunter sind auch 
solche, die sich bereits eine 
HVR gekauft haben. «Wir 
haben ja mechanisch keine 
Ahnung, aber an dem Töff 
musst du auch nichts ma-
chen», heisst es da etwa. 
Ohne Benzin und Öl kann 
der 42 kg schwere Elektro
crosser auch einfach in den 
PW-Kofferraum gelegt wer-
den. Mit der App gibt’s so-
gar ein Diagnosesystem, 
über das vom Werk direkt 
auf die Elektronik zugegrif-
fen werden kann. Am zwei-
tägigen Schnupperkurs fan-
den zwei weitere Bikes 
einen neuen Besitzer.

H V R  M I T  AU S DAU E R
Je nach Bedingungen hält 
die Ladung der verbauten 
50,4-Volt-Batterie sehr Un-
terschiedlich lange: Unter 
einem erfahrenen Wettbe-
werbspiloten sollen es 
selbst im Schlamm noch 45 
min sein, in Noahs Tempo 
hält sie den ganzen Tag. Mit 
dem mitgelieferten Ladege-
rät kann sie in drei Stunden 
geladen werden, ein optio-
nales Schnellladegerät erle-
digt das in einer Stunde.�

« PA PA ,  G E H E N  W I R  M A L 
T Ö F F FA H R E N ? »  Natürlich 
freut es den leidenschaft
lichen Töfffahrer, wenn der 
Sohnemann die Begeiste-
rung zu teilen scheint. «Ja 
das machen wir!», antwor-
tete ich meinem ältesten 
Sohn Noah (6). Nur wie und 
wo? An verschiedenen Töff- 
Rennen gibt es Kinderpar-
cours, wo auf kleinen Auto-
matik-Töff relativ einfach 
Runden gedreht werden 
können, aber passt das auch, 
wenn der Kleine keine Ah-
nung vom Töfffahren hat? 
Und was, wenn die Sache 
ernsthafter angegangen 
werden soll? Wenn es um 
die Anschaffung von Töff 
und Ausrüstung geht oder 
gar das Debüt im Rennsport 
als Option auf den Plan 
tritt?

S C H N U P P E R KU R S
Der Enduro Fun Park in 
Villmergen AG (endurofun-
park.ch) bietet nicht nur Er-

wachsenen die Möglichkeit, 
sich im Gelände auf Elekt-
ro-Crossern zu vergnügen 
(Bericht in MSS 18/2017), 
er führt auch Kinder ab 
etwa 5 Jahren unter idealen 
Bedingungen ans Offroad-​
Vergnügen ran, hat Ausrüs-
tung und passende Cross
töff – der ideale Ort also, 
nicht nur fürs erste Mal.

D E R  T Ö F F  WÄC H ST  M I T
Enduro-Fun-Park-Betrei-
ber Marc Ryser setzt für 
Kindertrainings auf die 
vielseitigen Elektro-Cros-
ser HVR 50.4. Deren Motor 
kann über eine App indivi-
duell konfiguriert und dem 
Können des Fahrers ange-
passt werden: Die Maximal-
geschwindigkeit kann zwi-
schen 5 und 70 km/h vor
gewählt werden, aber auch 
das Ansprechverhalten, die 
Leistung/Beschleunigung 
und die Motorbremse 
(Rekuperation) können in-
dividuell eingestellt werden. 

LEICHT GEMACHT

HIGH VOLTAGE RACING
ELEKTROCROSSER

Die vom Offroad-Virus infizierte Deutsche Nina Deiter-
mann hat sich nach sechs Jahren bei KTM, wo sie bei der 

Entwicklung der Freeride-E mitgewirkt hatte, selbst
ständig gemacht. In ihrem Start-up-Unternehmen ent
wickelte sie die HVR 50.4, die dort auch selber gebaut 

wird. «Wir beziehen die Rahmen, Fahrwerke, Bremsen, 
Plastikteile und dergleichen von Zulieferern. Teile wie das 

Batteriegehäuse und die Zellenhalterung stellen wir im 
3D-Druck selber her. Die grosse Sache war die Entwick-
lungsarbeit an der Elektronik.» Das Feedback der Kund-

schaft sei durchwegs positiv. «Da wir keine Fliehkraft-
kupplung brauchen, die plötzlich greift, ist der Elektromotor 
sehr einfacher zu fahren. Die Einstellbarkeit der Elektro-

nik ist ein Riesenvorteil, denn so können Geschwindigkeit 
und Leistung unabhängig voneinander begrenzt werden. 

Die Einstellungen ändert man privat zwar nicht so 
oft, doch so kann das Motorrad über Jahre mit dem Fahr-

niveau in kleinen Schritten mitgehen.»
Als Wartungsarbeiten würden an der HVR etwa Fahrwerk, 

Reifen, Bremsen, Kette usw. anstehen, der bürstenlose 
Elektromotor sei hingegen wartungsfrei. «Bei der Batterie 
rechnen wir mit einer Lebensdauer von mindestens 1000 

Stunden Fahrzeit. Für ein Motorrad, das nur langsam geht, 
wäre der Preis der HVR 50.4 zu hoch, doch die HVR kann 

auch richtig schnell, das haben wir bei Jugendcross-
Rennen gegen Benziner bereits bewiesen.»

Ein und dasselbe Motorrad können Nachwuchscrosser 
also von den ersten Metern bis etwa ins Alter von 10 Jah-
ren begleiten. Eine Periode, die ansonsten durch mindes-
tens zwei Motorräder abgedeckt wird. Die HVR 50.4 für 
CHF 3890.– entspricht bezüglich Grösse und Leistung 

etwa einer 50er. Es soll aber auch eine «65er» mit grösse-
ren Rädern, höherem Sitz, stärkerem Motor und grösserer 

Batterie hinzukommen. Auch sei gerade eine Traktions-
kontrolle in Arbeit, die über die App wie alle anderen 

Software-Updates auch auf bereits verkaufte Modelle auf-
gespielt werden kann.

Vielseitiger Elektro- 
crosser; 3D-Druck-
Batteriegehäuse.

Für Kinder ist es einfacher denn je, Motocross-Luft 
zu schnuppern – und für die Eltern auch! Wir haben 
ein Szenario durchgespielt und zeigen Möglich
keiten für den Einstieg in den Motocross-Sport auf.
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